
Rerſehnrger

Drſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk Geſchäſtsſtelle: Oelgrube O. Raum 30 Pfa., im Reklameteil 75 Pfg. Chiffreanzeigen
burch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr, Platzvorſchrift ohne
A70 M. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf Fernſprecher Nr. 324. Verbindlichkeit. Schluß der Anzeigen Annahme

dem Lande 3, Mk.

r 293
Einzelnummer 10 Vfg.

Noch immer beſtehen über die Vollmacht der Volks
beguftragten (Ebert- Scheidemann uſw. für das Reich und
Hirſch, Ströbel uſw. für Preußen) und des Vollzugsaus
ſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrats Zweifel, die durch
die verſchiedenen offiziellen Erklärungen auch nicht durch
die letzte nicht nur nicht beſeitigt, ſondern ſogar ver
größert ſind Haben, wie oft erklärt wurde, die Volks
beauftragten die Exekutive, der Vollzugsausſchuß die Kon
twolle, ſo ſteht eigentlich keinem von beiden Körperſchaften
der Erlaß von Geſetzen zu. Trotzdem haben die Volks
beauftragden, ſowohl des Reiches wie Preußens, Ver
ördnungen mik Geſetzeskraft verkündet; nur in einem Falle,
der Verordnung über die Auflöſung des Abgeordneten
hauſes war in der Verordnung erwähnt, daß ſie in Uber
einſtimmung mit einem Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes
des Arbeiter und Soldatenrats erfolgt ſei.

Von der Revolutiton beſtand auch darüber kein Zweifel,
daß Geſetze nur durch verfaſſungsmäßig zuſtandegekommene
Geſetze aufgehoben oder verändert werden könnten, nnd die
Befugnis des Bundesates, während des Krieges ſelbſtändig

vhne Reichstag Geſetze wirtſchaftlicher Art zu er
laſſen iſt auch durch ein Geſetz, durch das Ermächtigungs

geſetz vom 4 Auguſt 1914 begründet. Nach der Revolution

u ehe es Berſfohren 1ine große Kechtsunſicherheit, denn es iſt höchſt zweifelhaft,
ob in Rechtsſtreitigkeiten die Gerichte dieſe Geſetze, deren
Erlaß ohne jede geſetzliche Grundlage erfolgt iſt, an
erkennen. Es zeigt ſich auch hier wieden, daß die Aus
ſchaltung des Reichstags ein ſchwerer Fehler iſt.

Dazu kommt, daß der Jnhalt mancher Verordnungen
mit Geſetzeskraft“ durchaus unbeſtimmt iſt, daß alſo dieſe
„Geſeße“ die nokwendigſte Eigenſchaft aller Geſetze, eine
Klarheit darüber, was ſie vorſchreiben, vermiſſen laſſen
So hat am 12. November der Rat der Volksbeauftragten
des Reiches mit Geſetzeskraft verkündet: die Ausnahme
geſatze gegen die Landarbeiter werden außer Kraft geſetzt.
Das iſt doch nicht anders zu verſtehen, als daß alle geſetz
lichen Vorſchriften, die den Landarbeiter anders behandeln
wie den gewerblichen Aubeiter, aufgehoben ſind; der Land
arbeiter aber, der in dieſem Glauben ſich freuen würde,
daß nun auch alle Vorſchriften der Arbeitewwerſicherung,
die ihn gegenüber dem gewerblichen Arbeiter benachteiligen,

gefallen ſind, hat ſich umſonſt gefreut. An dieſen Vor
ſchriften iſt nichts geändert: geblieben ſind für den Land
arbeiter die Landkrankenkaſſen mit ihren oft ungenügenden
Leiſtungen, geblieben ſind die beſonderen Beſtimmungen
der Krankenverſicherung für die Landwirtſchaft, geblieben
iſt die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung. Errvreicht iſt
nur durch die Verkündung und das iſt gewiß erfreulich,
daß nun die Anwendung des Koglitionsvechts den Land
arbeitern in jedem Orte Deutſchlands zuſteht, während dies
bisher ihnen in vielen Bezirken verboten war

Das Koalitionsrecht iſt ja durch die Revolution all
ſeiner Feſſeln ledig geworden. So wird uns, namentlich
in ſogzia demokratiſchen Zeitungen, verſichert; denn die
Volksbeauftragten der Reichsregierung haben ja mit Ge
ſetzeskraft verkündet das Vereins und Verſammlungsrecht
unterliegt keiner Beſchränkung, auch nicht für Beamte und
Stagatsarbeiter. Daß dieſe beiden Klaſſen für das Ver
eins und Verſammlungsweſen nun dasſelbe Recht habew,
wie die gewerblichen Arbeiter, iſt gewiß ein Foutſchritt;
aber durch den Wegfall jeder Beſchränkung des Vereins
und Verſammlungsrechts wird die Anwendung des Kogli
tionsrechts durchaus nicht vollkommen frei. Dabei ſoll
man auch nicht vergeſſen, daß ſchon vor der Revolution
das Bereinsgeſetz von allen übrigens ſehr wenigen
freiheitswidrigen Vorſchriften geſäubert worden iſt und
daß ſchon vor der Revolution der S 1583 der Gewerbe
ordnung gefallen iſt, der Gefängnis andvoht, wenn jemand
einen andern durch Drohungen und dergleichen zu be
ſtimmen verſucht, an einer Koalition, insbeſondere bei
einer Arbeitseinſtellung teilzunehmen, Uberſehen wird
Hierbei daß die größte Gefahr bei der Ausübung des
Koalitionsrechts im Strafgeſetzbuch liegt, im 8 360 (grober

Geſetze, die es nicht ſind.
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Neueſte Nachrichten.
Der Reichstag der einzig geſetzliche Faktor.

Baſel 13. Dez. (Priv.- Telegr. „Daily Expreß“
meldet aus Paris: Der allitierten Rat in Verſailles erachtet
bis zum Zuſammentritt der deutſchen Nativnalverſamm
lung den deutſchen Reichstag als einzigen geſetzlichen Fak
tor in Deutſchland mit deſſen Vertretung verhandelt wer
den könne. Auch Amerika teilt dieſe Auffaſſung

Zwiſchenrufe noch Volksabſtimmung.
Zürich 13. Dez. (Priv. Telegr. In der franzö

ſiſchen Kammer feierte Slemenceau die Rückkehr Elſaß-
Sothringens zu Frankreich und ſchilderte mit überſchweng
lichen Worten ſeine Eindrücke während der Reiſe durch
die Provinz. Jn den lebhaften Beifall, mit dem ſeine Rede

ten ſich auch ſtürmiſche Zwiſchenrufe der linken Volks
vertreter: Volksabſtimmung!

Das Zuſammentreten der Friedenskonferenz.
Hagg, 13. Dez. (Priv.-Telegr.) Nach der Zeitung

gle Sor“ ſteht es feſt, daß der Zuſammentritt der Friedens
konferenz wahrſcheinlich bis Ende Januar verſchoben wird.

Nur Erſchwerung, keine Abiperrnng.
Bremen, 13. Dez. (Priv. Telegr) Auf Anfrage iſt

von zuſtändiger Seite in Berlin mitgeteilt worden, daß
deutſche und ſchwediſche Vorſtellungen eine Erleichterung
der engliſchen Blockade in der Oftſee erwirkt haben. Die

S entſche Aus ennd nach Schweden ſoll das
geführt werden.
Geſetz über die Bildung einer Volke wehr.

Berlin, 13. Dez. (Priv. Telegr. Die Reichslei
tung n geſtern ein Geſetz über die Bildung der Volkswehr beſchloſſen, daß in ſeinem e n folgendes be
ſagt: Die Bildung der Volkswehr erfolgt außerhalb des
Rahmens des Heeres. Jhre Auſgabe iſt die öffentliche
Ordnung und ne aufrecht zu erhalten. Sie be

Wegen anderer Exporte von
Syſtem der Geleitſcheine ein

ruht auf dem Grundſatz der Freiwilligkeit. Ihre Zahl
und ihre Stärke werde nur von der Reichsleitung be
ſtimmt. Jhre Mitglieder werden durch Handſchlag auf die
ſoziale demokratiſche Republik verpflichtet. Der reiwillige
Eintritt erfolgt zunächſt auf ſechs Monate Die Frei-
will igen wählen ihren Führer ſelbſt. Die Mitglieder der
Volkswehr werden wie die übrigen Soldaten bekleidet und
e über ihre Gebührniſſe und ihre Abzeichen
erfolgt ſpäter eine beſondere Verordnung

Die geſtörte Verbindung
mit den lin ksrheiniſchen Gebieten

Wiesbaden 13. Dez. (Priv. Telegr.) Die neuen
Mainzer Beſtimmungen für die Poſt über Wertſendungen,
Pakete Hahlungen und Schiſſahrt bedenten die vollſtän
dige Abſchnürung von den linksrheiniſchen Gebieten. Jm
Bezirk von Mainz ſind auch die Bahnbrücken dauernd dem
Verkehr verſchloſſen worden. Der franzöſtſche Komman
dant von Worms ließ die dortige Straßenbrücke von
Z. Uhr abends bis 6 Uhr früh ſperren. Jeder auswärehe
Verkehr ſteht unter dem Zwang eines Ausweig und
laubnisſcheines.

im S 253 (Erpreſſung) und in der Auslegung, die das
Reichsgericht namentlich den Paragraphen über Er
preſſung gegeben hat dadurch hat oft ein achtbarer Ar
beiter der einen Geſinnungslumpen auf ſeine gewerkſchaft
liche Pflicht aufmerkſam gemacht hat, eine entehrende
Freiheitsſtrafe erdulden müſſen. Am Stwafgeſetzbuch iſt
aber nichts geändert worden.

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Lloyd George über die Geſtaltung der Zukunſt.
Aus dem Haag wird gemeldet Lloyd George erklärte
in einer Rede in Briſtol, daß die Dienſtpflicht in allen
Ländern aufgehoben werden müſſe, denn die Exiſtenz von
Zwangsarmeen auf dem Kontingent werde die Welt un
vermeidlich in neue Kriege ſtürzen. Die deutſchen Armeen

ien für den Angriff ovganiſiert geweſen die engliſche
agegen für die Verteidigung. Darum ſei England auch

nicht für eine Offenſive fertig geweſem Englands Ver
eiemeſt ſei die Jlotte. Deshalb könne es dieſe
Waffe nicht aufgeben Dabei ſtreifte Lloyd George die
Fragen der Kriegsentſchädigung; wobei er erwähnte daß
es bisher immer noch ſo geweſen ſei, daß der Verlierende

Rnfug), in den 95 240, 241 (Nötigung und Bedrohung) und den Prozeß bezahlen müſſe. Ein anderer Grund, warum

von der Mehrheit der Kammer auſgenommen wurde, miſche

9 Uhr vormittags.
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Deutſchland viel weniger Koſten gehabt habe wie Engkans

Aoyd. George ſchätzte die Kriegskoſten Engkanbg
8 Milliarden Pfund Sterling, diejenigen Deutſchlands
auf 6 bis 7 Milliarden. Der Unterſchied müſſe on
Deutſchland beglichen werden, was Deutſchland auch leicht
könne, da es eine 70 Millionen- Bevölkerung habe gegen
über 45 Millionen in England Deutſchkand werbe bis
zur äußerſten Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit zahlen
müſſen. Vor dem Kriege ſei das geſamte gen
Deutſchlands auf 15 bis 20 Milliarden Pfund geſchätzt
worden. Da die Rechnung 24 Millionen Pfund betragen
werde werde der Geſamtreichtum Deutſchlands nicht
genügen. Er glaube aber, daß der Geſamtreicht ung
Deutſchlands größer ſet. Das Kriegskabinett werde eine
Komiſſion zur Prüfung der inanziellen Kräſte Deutſch
lands einſetzen. Lloyd George ſtellte dann die Bedingung
daß keine große Beſatzungsarmee kange unterhalken werden
müſſe, und daß nicht England die Zinſen für die Kriegs
entſchädigung dadurch ſelbſt beſchaffen müſſe, daß in Eng
land für Hungerlöhne fertige Waren auf den Markt ge
worfen würden. England habe abſolut das Recht von
Deutſchland die Erſtattung der ganzen Kriegsſchuls die
Beſtrafung des Kaiſers und des Kronprinzen
wie ihrer Mitſchuldigen und die Ausweiſung aller Deut
ſchen aus England zu fordern. Es müſſe eine ſtrenge Be
trafen eintreten und Deutſchkand müſſe es unmöglkt

macht werden, jemals wieder eine Armee von Mil
lionen Mann aufzuſtellen Die engliſche Flotke den
zuverläſſige Wachthund bleiben, der die Moéere ab ſucht
Den Schutz ſeiner Flotte wende England nicht aufgeßem

gar erſzwei Offizieren SNach den Waffenſtillſtandsbedingungen
pflichtet, eine entſprechende Anzahl von Arbeitern wach

i dort öffentliche Arbeiten dereSerbien zu ſenden, die
richten ſollen. Jn den nächſten Tagen werden en

n

t Ungarn ver

3000 ungariſche Arbeiter zum Wiedenauſban Sordte
dorthin abgehen

Mannheims Beſeßung als Repreſſalie.
Pariſer Blätter melden, daß die Stadt Mannhetm be

ſetzt werden ſoll als erſte Repreſſalte Mordne Gefangener in Sangeeha re weſſa
ien werden folgen

Eine neue Verletzung der Waffenſtillſtands bedingungen

e 7 Wehrpflichtige werden in ſran-zöſiſche Konzentrationskager verſchleppt
Die „Frankf. Ztg. meldet aus Kokmar G. von

Eine Verordnung des Generals H irſchaue x de
ſtimmt, daß alle Elſäſſer, die während des e mdeutſchen Heere gedient haben, bis Dear im Beſitze einer beſonderen blauen S tm es
arte ſein müſſen, die an neben dem Beſiße eVerkehrsſcheines ufenthalt an ihren Wohnorten de

rechtigt. Dieſe Vergünſtigung kann nach der worbhnung
aber nur den „echten“ Elſäſfern gewährt werden Die
wehrpflichtigen Eingewanderten auch die naturakiſerten
ſowie deren Söhne werden nach der Sammelftelle Dor-
nach Mülhauſen und von da nach Kongzenfratlons
lage rn in Frankreich gebracht. wo ſie bei den An
äumungsarbei ken Verwendung inden ſollenen haben e en är e m nur fur De

eitungen und die Brie en eingeführt, eben dieSperre von einer Ortſchaft zur andern e
Poincarés Reiſe durch ElſaßLothringen

Am Montag beſuchte Po in care die Stade Straßburg.
Havas verbreitet darüber die üblichen Einzelbeiten, de
darguf hindeuten, wie groß die ſtürmiſche Begeiſterung des
Volkes über die Wiedereinverſeihung Elſoß Lot ringen
gu Frankreich ſei. Poincarsé befand ſich in Begleitun on
Clémenceau, Duboſt und Dechanels. Er wurde vom r
germeiſter empfangen der ihm die Schlüffek der Stadt
übergab. Am Kleber-Tenkmal kegte Poincars einen ranz
nieder. Es folgte ein Beſuch des Ratbaufes, wo Poineare
eine Rede hielt, in der er den vollzogenen Anſchluß Elſaß
Lothringens an Frankreich betonte. Hierauf beſuchte der
Präſident die Kathedrale, die evangeliſche Kirche uns die

hnagoge, in denen er überall von der Geiſtlichkeis beent wurde. Von Straßburg begab er Kech a M
auſen

Drohungen der Pariſer Blätter
„Journal des Debats“ ſchreibt Der uſammentritt derdeutſchen Arbeiter und el ind Berlin i eine

deutſche Politik, die n Jortſehungdermitkits
riſchen Maßnahmen gwlngt, Deutſchland iſt
deutlich darauf hingewieſen, daß die Alliierten die Be
ſeitigung der rbeiter- und Soldaktenräte
als Vorausſeßungzugriedenund Bro ver
langen. Die Befeſtigung dieſer Jnſtitutionen bedente
Jnvaſion. Auch „Matin“ und „Figaro“ verkangen, daß
der deutſche Reichstag ſofort einbernfen werde

Das angedrohte Ultimatnum.
Der „Vorwärts“ verzeichnet eine Meldung des Temps

der zufolge eine Note der Alliierten an Deutſchland mit
Deutſchland die Koſten bezahlen müſſe, ſei der, daß der Forderung ſoſortigerund S. -Räte er Anflöfung der gefg menPariſer Konferenz e

auv Beſchheß



faſſung vorliege Die Note, die nach Wilſons n ab
a werden ſolle. ſtelle eine vier wo chige Fri n
Wiecdereinſetzung rechtmäßiger Behörden, nach. deren Ab
(auf die Alliterten ſelbſt die Bekämpfung des Volſchewis
mus in Deutſchland in die Hand nehmen würden.

Londoner Meldungen ſtützen nach Annahme des „Vor
wärts die Wahrſcheinlichkeit dieſer Drohung und auch die
Anſammlung von 32 900 Engländern in Köln müſſe damit
in Anſammenhang gebracht werden. Die „Times“ ſchreibe,
daß ein Sieg der Debtnechtgruppe für die Alliierten die
Aufforderung ſei, in Deutſchland einzumarſchieren, um dort
die Ordnung herzuſtellen.

Deutſcheengliſche Beſprechungen in Kiel.

Au Bord des im Hafen liegenden r en am
Donnerstag morgen Beſprechungen der gegneri chen und
deutſchen Abordnungen begonnen. Der geaneriſchen Ab
ordnung wurde ein Telegramm der Reichsregierung, unter
zeichnet Ebert, Haaſe, vorgelegt, in dem die Sicherheit und

nverletzlichkeit der Mitglieder der Abordnung durch die
Reichsregierung im ganzen deutſchen Gebiete garantiert
wird. Der Papſt für Milderung der Blockade

Das „Berner Tagblatt“ meldet Jn vatikaniſchen Krei
ſen verlautet, der Papſt habe ſich an Wilſon mit der Bitte

ewandt, die Blockade gegen Deutſchland zu mildern. Alle
Ententeregierungen habe er gebeten, die Aushungerung
Deutſchlands einzuſtellen. Alle Biſchöſe der alliierten
Känder wurden aufgefordert, den päpſtlichen Schritt amt
fich zu unterſtützen.

Die Waffenſtillſtandsverhandlungen in Trier,
Die r Sitzung der über die Verlängerung des

Waſſfenſtillſtandes beratenden Delegationen iſt am 12. De
zember mittags 11 Uhr, eröffnet worden. Die Verhand
umgen werden in einem D-Zug am Bahnhof geführt,
Der bereits gemeldete ſtrengſte Ab chhuß der Mit
glie der der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion wird
auch während der Verhandlungen peinlichſt durchgeführt.
Die Mitglieder der deutſchen Waffenſtill ſtandskommiſſton
ind nicht nur von ſedem Verkehr privater Art mit der
ußenwelt abgeſchloſſen, ſondern auch der Meinungsaus

auſch mit den Vertretern der deutſchen Behörden wird
ihnen nicht ohne die peinlichſte Kontrolle geſtattet.

Die Lage im Rerche.
Einbernfungdes Reichstages.

Aus Berlin wird gemeldet: Der Reichstagspräſident
Fehren b hat Mittw ie ReichstagsabgeordFehr a ch hat Mi och an die Reichstagsabgeor ehe erveten folgende Mitteilung verſchickt.

Die Friſt des Waſfenſtillſtandes läuft in den nächſten
Tagen ab, aber wenn ſie auch verlängert werden ſollte, der
Abſchluß ves Vorfriedens muß ſofortan
geſtrebt werden, wenn das Vaterland vor weiterem un
gehenren Schaden bewahrt werden ſoll. Die Nachrichten
aus Lager unſe de lauten nun aber mit immer
größerer Beſtimmthert dann e n äſeitung die Berhandluugsſahigkeit abſprechen, daß ſie kero
die noch beſtehenden Organjſationen des alten Reiches,
Bundesrat und Reichstag als berechtigt anerkennen zur
t ſowohl einer legitimen Reichsregierung als
auch zur Beſchlnßfaßung über das Wahlgeſetz für die
Natienalverſammlung.Meine ſortgeſetzten Bemühungen Herrn Ebert im Jn
tereſſe der Reichsleitung von der Not wendigkeit der Be
rufung des Reichstages zu überzengen, ſind erfolglos ge
blieben Die Not der Zeit verbietet weiteres Zuwarten
und verpflichtet mich, auch ohne Zuſtimmung der Regierung
von der in der außerordentlichen Sitzung vom 26. Oktober
erhaltenen Ermächtigung zur Berufung des Reichstages
Gebrauch zu machen. Jch verufe deshalb hiermit
den Reichstag, behalte mir aber die Mitteilung von
Ort aud Zeit ver Tagung noch vor. Die Herren Kolle
gen bitte ich, ſich zur Abreiſe bereit zu halten und zur dem
nächſt anzuberaumenden Sitzung vollzählig zu erſcheinen.

Vorläufig keine Entlaſſungsanzüge mehr.
Der Vollzugsrat des Berliner A. und S.Rates erläßt

folgenden Aufruf
Kameraden! Jedem am 9. II. 1918 und ſpäter aus dem

Heere ausſcheidenden Unteroffizier und Mann ſollte un
entgeltlich ein Entlaſſungsanzug mitgegeben werden. Durch
Eingriffe und Beſchlagnahme Unberufener durch Plünde-
rung und unberechtigten Verkauf in den erſten Tagen nach
der Revolution ſind die Kammerbeſtände der Bekleidungs

Aus h Holz.hartem
Roman von Julig Jobſt.

3, Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Num ein Rerken, ein Strecken der kräftigen, wenn auch
Lingliedrigen Geſtalt. Ein Leuchten tritt in die ſonſt ſo
matten Augen, und endlich findet der Mund auch die Kraft
zu Worten. Thoma ruft mit lauter Stimme nach dem
werten Hausgeiſt. Eliſe muß das Glück zuerſt erfahren.
Da ſteht ſie ſchon in der Tür und glaubt einen Trunkenen
vor ſich zu e ſo wunderlich gebärdet ſich der die De
veſche hoch in der Rechten ſchwenkende Mann.

„Aus iſt es mit der Sklaverei, Eliſe, ich habe das große
Los gewonnen, das große Los Nun werde ich meinen
e S groß mächtiger Herr Vetterl! Du
wirſt die Augen auſſperren. Bei Guſtev Bernhard Dohm
lernt man wie Geſchäfte gemacht werden. Jhr werdet die
Konkurrenz ſchon ſpüren. Der Kommerzienrat wird ſich
wundern, wenn ſich der Krämer zu einem Grokaufmannwandelt. Und der Jung, der Wilhelm, iſt zum Kaufmann
geboren Er iſt der Klügſte von allen, darum wollte ihn
auch die Konkurrent Thoma machte ſchon Zukunfts
Muſik einfangen. Ja, proſt. Mahlzeit, mein lieber
Guſtav, ich behalt den Jungen ſelber. Wir brauchen euch
wicht mehr, ſucht euch einen anderen Prokuriſten, keinenSarit mehr mache ich in das Haus ich kündige.“

Wie ein Verrückter war Thoma bei ſeiner ſprudelnden
Rede in dem großen Zimmer umher gelaufen, während
Eliſs auf den nächſten Stuhl gefallen war als trügen ſie
die Füße nicht mehr. Auch in ihrem Kopf kreiſten die Ge
danken wie in einem Wirbel, und hre kleinen, freund
lichen Augen glichen in dieſem Augenblick denen eines er-
ſchrockenen Häschens. Sie ertappte ſich ſogar bei dem
Wunſch, daß das Glück an ihrem ſtillen Haus und ſeinem

bedingt zurückgeben;

h

lager faſt vollſtändig geleert, Neue Anzüge müſſen erſt
wieder angefertigt werden. Jhre Herſtellung koſtet Zeit.
Es wird alles daran geſetzt, ſie raſch bereit zu ſtellen. So
weit neuer Vorrat da iſt, wird zunächſt das Feldheer
verſorgt. Das Heimatheer wird ſich mit den Sachen be
gnügen müſſen, die es bereits hat. Dieſe ſind durchſchnitt
lich nicht ſo verbraucht, wie die Anzüge des Feldheers. Wer
künftig einen beſſeren Anzug erhält, muß den alten un

i er wird dringend zur Herſtellung
weiterer Entlaſſungsanzüge ebraucht.

Kameraden! Wir bitten Euch Würdigt die Lage
dent durch uns verſchuldet iſt, Habt Ge,duld und Vertrauen! Seid maßvoll in Euren Anſprüchen!
Sorgt für Rücklieferung unrechtmäßig zurückbehaltener
Bekleidung! Schützt die Kammerbeſtände un dhindert den
Verkauf und die Verſchleuderung!

Auflöſung der Vaterlandspartei.
Der Reichsausſchuß der deutſchen Vaterlands

partei teilt die aan 10. Dezember beſchloſſene Auf
höſung der Partei in einer Erklärung mit, in der
u. a. behauptet wird. der Geiſt der Vaterlandspartei gehe
nicht unter.Demgegenüber möchtent wir bemerken, daß es eine der
Aufgaben der demokratiſchen Politik ſein wird, dafür zu

daß der Geiſt der Vaterlandspartei, der an un
rem nationalen Unglück ſo ſehr viel Schuld trägt, ausdem öffentlichen en verſchwindet. Der Geiſt der

Vaterlandsliebe, der ſoll bleiben und immer größer wer
den er iſt aber grundverſchieden von dem Geiſt des
wationaliſtiſchen Dünkels, wie er in der Valerlandspartei
verkörpert war!Die Herren Traub, v. Mangold und Dr. Mauren
brecher, die ſich während des Krieges im Sinme der Vater
kandspartei betätigt hatten, fordern ſetzt bürgerlichlibe
vale Kreiſe garf, ſich mit ihnen der konſervariven Deurt'ch
nationalen Volkspartei anguſchließem, Hoffentlich teilen
die Herren ſeinerzeit auch mit, wieviel Zuſtimmungs
erklärungen ſie erhalten haben.

Die Republik Neukölln.
Die Spartakusleute haben in dem Berliner Vor

ort Neukölln die Herrſchaft an ſich geriſſen und regie
ren dort in ihrer Art darauf los. Sie betrachten ſich als
vollſtändig ſelbſtändig und kümmern ſich um Ver
fügungen der Regierung nicht. Von der Regierung ind
bereits verſchiedene Anordnungen,
ür ungültig erklärt worden, ober darauf legen ſie an
cheinend gar keinen Wert. Jetzt haben ſie aus eigener

achtvollkommenheit auch
fung außer Kraft geſetzt, indem ſie an den Magiſtrat ein

daß der Arbeiterrat entſchloſſen ſei,
die Stadtverordnetenverſammlung nicht zuſammentreten
u laſſen, daß vielmehr der Arbeiterrat zuſammen mit dem
agiſtrat die Geſchäfte der Gemeinde übernehmen und

zum äußeren Zeichen zur ſelben Zeit und am ſelben Orte
mit derſelben Tagesordnung zuſammentreten werde, die

der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegt war. Die
ädtiſchen Körperſchſten haben ſich ſofort mit einer Be

ver 7 a a r Es g aob die Regiexung bereit iſt, ihr den nen n angedeihen zu laſſen. Sie wäre dazu an ſich um ſorleichter in
der Lage, als, wie die Spartakusleute ſelbſt mit Bedauern
mitteilen, die. Neuköllner Garniſon zu den „Scheide
errne gehört, ſie müſſe alſo unbedingt aufgelöſt
werden.

Arbeiter gegen die Vergeſellſchaftung einer Fabrik.

Wie kürzlich mitgeteilt, hat Gebeimer Kommerzienrat
Auguſt Ventzki in Graudenz ſeinen ganzen Betrieb
zur Sozialiſierung ſeiner Arbeiterſchaft zur Ver
grns geſtellt. Nach einer Meldung der „Danziger Ztg.“
haben nunmehr die Arbeiter beſchloſſen, dieſes Ange
bot abzulehnen, weil ſie die herabgehende Konjunk
tur befürchten, und es für beſſer halten, wenn das Unter
nehmen in ſtarker Hand bleibt.

Haftentlaſſung der Großinduſtriellen.
Die wegen angeblichen Hochverrats verhafteten Groß

induſtriellen Auguſt Thyſſen, Fritz Stinnes, Eduard
Stinnes, Direktoren Herle Beder, Wir
Kommergienrat Küchen und Aſſeſſor Stens ſind auf
Anordnung des preußiſchen Miniſteriums des Jnnerner ſämtlich e e worden. Der Wirt des

okabls, in dem die Zuſammenkunft ſtattgefunden haben
ſte, hat bekundet, daß bei ihm eine derartige Konferenz

iberhaupt nicht ſKattgefunden hätte. Der Verdacht hat
ſich danach nicht aufrechterhalten laſſen.

gegangen wäre.
Konkurrenz Sie klammerte ſich als echte Tochter

ihrer Umgebung an dies eine Wort. Das gebar eine Tod
feindſchaft zwiſchen den Familien, ſchon den Verſuch dazu
würde der Komamnerzienrat nie verzeihen,

„Das darfſt da nicht, Thoma, das iſt deiner nicht
würdig

„Soll ich etwa noch Prokuriſt bleiben?“ fuhr der
Schwager auf.

„Du könnteſt Teilhaber werden.
„Teilhaber Was bedeutet das da er wies auf

die Depeſche „im Vergleich zu den Summen, die in dem
Geſchäſt alljährlich umgeſetzt werden. Aber dieſes Ver
mögen, das mir das Glück in den Schoß wirft, ſoll rollen
und wachſen und den Dohms Steine in den Weg werfen,
kleine Steine. Hier einen und da einen, man fiſcht ihnen
eine Kundſchaft weg, man kreugt immer wieder ihren Weg,
ſpürt neue Abſatzgnellen aus. Wozu wäre denn der Wil
helm da, der nicht umſonſt ſeine drei Jahre Lehrzeit bei
Dohms durchgemacht hat.

Der Kommerzienrat hatte ſeine Freude an dem hellen
Kopf und zog ihn das letzte Jahr zu verantwortungsvoller
Arbeit heran. Er kann es gar nicht erwarten, bis der
Jung' wieder da iſt. Gr ſoll hinüber Na, nun können
ſe ſich den Mund wiſchen. Hinüber ſoll er aber für
die neue Firma Thoma.“

„Beſchlaf' es erſt, Thoma, es läuft dir ja nicht fort.
Morgen wirſt du ruhiger denken. Der Kommerzienrat
ſpürt noch den Brunnentoller. Karlsbad kann die Sanfl
mütigſten raſend machen, ich habe es erlebt.“

„Jch lauf. zu Onkel Albert“, rief Thoma und ließ die
Feder ſallen,„Das tu, ſtimmte Eljſe aufatmend zu. „Was der dir
rät, iſt zu deinem Beſten

die ſie erlaſſen haben,

die Stadtverordnetenverſamm

e

ebenſo ſtillen, in ſein Schickſal ergebenen Herrn vorbei

eure Zukunft. Schließt eure Reihen

Unbedingter Gehorſam,
Die erzvadikalen Arbeiterräte des Kreiſes Sokliwgen

veröffentlichen einen ſehr ſchönen Aufruf an die Bevölke
rumg, in dem ſie dieſe dazu ermahnen, gegenüber den eng
liſchen Beſatzungstruppen nationale Würde zu bewahren
Anderevſeits muſſen ne auffordern. „Den Anordnungen
der engliſchen Kommandobehörde iſt unbedingt Folge zu
geben. Dazu bemerkt die „Sozialiſtiſche Korreſp. „Wer
war es denn der immer behauptet hat, der Krieg werde
nur für die Hohenzollern geführt und ſein Ausgang könne
dem arbeitenden Volke vollkommen gleichgültig ſein. Hätte
man damals mehr nationale Würde in ſich gefühlt, brauchte
man jetzt nicht unbedingten Kadavergehorſam gegenüber
feindlichen Beſatzungsheeren zu predigen.“
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Zur innerpolitiſchen Enwicklung-
Vom Reichsvexrein demokratiſcher Arbeiter, Beamter und

Angeſtellten
Der Reichsverein demokratiſcher Arbeiter, Beamter und

Angeſtellten gibt ſeit einigen Tagen einen „Preſſedienſt“
henaus. In deſſen Nr. 1 werden an leitender Stelle unter
der Uberſchrift. „Was wir wollen“ die folgenden Aus
führungen veröffentlicht:
„Die deutſche Revolution, getragen von breiteſten
Schichten des deutſchen Volkes, hat den Obrigkeits und
Militär ſragt weggefegt und der ſozialen deutſchen Republik
den Boden bereitet. Für das deutſche Bürgertum gilt es
jetzt, nicht wieder in die alten Erbfehler Ausſchaltung
wichtiger Gruppen der ſchaffenden Stände und klein
lichſte Jntereſſenhaſcherei Zurückzufallen. Die alten
Parteiformen ſind zerbrochen, Neues ſoll entſtehen, das
Errungene ausgebaut und befeſtigt werden.

Arwbeiter, Angenrellte, Beamte beiderlei Geſchlechts! Bei
den Wahlen von allen Parteien umworben, hat man euch
dennoch vielfach nur Kongeſſionsſchulzen als Vertreter zu
geſrandenm. Vas gibt es nicht mehr! Jhr ſelbſt ſollt euer
Schickſal in e Hand wehanen, Vertreter aus den eigenen
Reihen haben. Wir haben deshalb einen Ausſchufz ge
bildet, der die Gründung einer das ganze Reich umſpan
nenden Vereinigung der Arbeiter, Angeſtellten und Be
amden beiderlei Geſchlechts innerhalb der D e ut
ſchen demokratiſchen Partei (Reichsverein demo
kratiſcher Arbeiter Angeſtellten und Beamten) in die Wege
keiten ſoll. Auf dem Boden der Partei ſtehend, wollen
wir nicht als Partei innerhalb der Partei, ſondern
als Glied des Ganzen unſere Kräfte geſchloſſen
zuſammenfaſſen, unſere ſozialen Forderungen nachdrüi
lichſt vertrebem

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte beiderlei Geſchlechts
Die nächſten Wochen entſcheiden über Deutſchlands und

nfft Helft uns durcheuren Beitritt eure tatkräftige Mitarbeit, das nene
Deutſchland aufzurichten!

Zuſtimmende Erklärungen werden an den General
retär Wilhelm Fecht,

ilertege erbetenJ einem Aer e e r W ewerden dann dieſe Gedanken noch weiter erläutert. Hier
heißt es zum Schluß

„Wir ſchließen uns mit aller Entſchiedenhett dem Ver
langen der „Frankfurter Zeitung“ an, daß ſchleunigſt, un
bedingt noch vor Weihnachten, ein Delegierktentag
der neuen Parke i zuſammentrete, und zwar nicht in
Bevlim, ſondern in einer mitteldeutſchen Stadt damit er
aus allen Teilen Deutſchlands erreichbar ſei, Wir for
dern unſere Freunde und Geſinnungsgenoſſen allerwärts
auf, dafür zu ſorgen, daß dieſe grundlegende Tagung der
Demokratie mit Delegierten beſchickt werde, deren demo
kratiſcher und ſozigler Geiſt keinem Zweifel unterliegt
Wir werden unſere künftige politiſche Haltung davon ab
hängig machen müſſen, ob das Programm der Deutſchen
demokratiſchen Parbei in voller Eindeutigkeit den Cha
rakter entſchiedenſter Demokvatie und des unbedingten ſo
zialen Rechtes tragen wird. Aber auch davon, daß die
neu zu wählende Führung der Partei Gewähr bietet für
eine unerſchrockene Betätigung dieſer demokratiſchen und
ſoziabew Politik.“

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Drud und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Der Schwager hörte ſchon nichts mehr, denn es war
keine Zeit zu verlieren, wollte er den alten Jäger, der in
der ganzen Familie von alt und jung Onkel Albert genannt
wuwde, obwohl nur Anna Dohm ſeine richtige Nichte war
noch vor dem Mittageſſen ſprechen. Er war für Verwandte
und Freunde die oberſte Jnſtanz, eine Art von höherem
Richter und Vertrauensmann, vor dem alle Familien
ſachen getragen wurden, und er hatte ſchon oft aufkeimen
den Unfrieden erſtickt.

Thoma brauchte nun um die Ecke zu gehen, ſo ſah er
das Haus unter ſich am ſteil abfallenden Gelände iegen.
Eine ſtarke, hohe Mauer ſchuf hinter ihm eine Terraſſe,
guf der zwei alte Linden ſtanden, die das mehr breite als
ohe Haus überragten. Wäre das Wetter klar geweſen,
äkte man weit hinaus ſehen können, wo die lang hitreckten Höhenrücken freundliche Ortſcheften hen de

ich hier und da dichter um eine Kirche drängten
Thoma nahm einen Richtweg, der, zwiſchen Hecken

lauſend, den Eiligen in wenigen Minuten an ſein Zi.
brachte, wo er unerwartet auf den Mann ſtieß, den jeßzt
zu meiden beſſer geweſen wäre.

Guſtav Dohm verabſchiedete ſich gerade auf dem Flur
von ſeinem Altersgenoſſen und Jugendfreund, dem Onkel
ſeiner Frau, als ſein Vetker die Haustür auſfriß, daß die
Anſchlagglocke hellen Klang gab.

Die Suppe wird ſchon gufgetragen“, ſagte Dohm
mahnend zu dem ungeſtümen Eindringling

„Es iſt noch eine Viertelſtunde bis dahin, Guſtav
lautete die Erwiderunge „und die genügt für das, was ich
zu ſagen habe. Es wird dich auch ſicher intereſſieren. Es
iſt dir doch vecht, Onkel Albert, wenn wir in dein
Zimmer gehen

e S Fortſetzung folgt.

Frankfurt a. M., Schillerhof,

S
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Donnerstag vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft nach
kurgem, ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schweſter und Schwägerin, die

verw. Frau Clara Adler
geb. Brandin

im 75. Lebensjahre
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an

im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Adler.
Merſeburg, den 12. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr
von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Na F.Am Dienstag verſchied plötzlich durch Unglücksfall

unſere Beamtin rPraulcim

da r üclicer er.
Die Verſtorbene hat ſich durch Fleiß und Pflicht

treue in kurzer 3 it unſere beſondere Anerkennung erworben.
e Jhr laute-es, ſtets freundliches Weſen hat ſie uns zu einer
ve ſonders geſchätzten. Mitarbeiterin gemacht. Jhr jaher

Tod hat unſere innigſte Teilnahme gefunden. Wir werden
ihr ein dauerndes Andenken bewahren.

Die Direktion
der Gewer gchaft D ise II, Halle a. S.

Grützwurſt Verkauf
Sonnabend den 14, Dezember 1918.

Berkaufsſtelle Rudolph, Clobigkauerſtr. Nr. 6, Nr. 1 700
a Lehmann, Dammſtr. Nr. 6 Nr. 4801 5640

Schubert, Burgſtr. Nr. 16 Nr. 10401 1310
und Nr. 8001-8200

Staake, Neumarkt Nr. 38 Nr. 12001 12700
uf Nr. 18 der Grützwurſtkarte.

Verkauſspreis: Pfund 50 Pfennig.
Merſeburg, den 13. Dezember 1918. L. A. I. 1439 18.

Has ſtädtiſche Lebensmfttelomt.

Arbeitern do deure Persehur,

Unsere S DBlensträsums ehe
Kunden sich Vom heutigen Tage ab

Seffnerstr. 4. Tel. 272.
Alle Anfragen und Auskünfte sind nach dort

zu Fichten.

HMergeburg, den 12 Derember 1916.

I. I. M. Thieme.

Dolizei- Berordnnng.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, ſoweit nicht
nach dem Reichsſtrafgeſetzbuch höhere Strafen verwirkt ſind, mit Geldſtrafe
bis zu 30, Mk., an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende
Haft trirt, beſtraft.

S 3.
e hen Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntgabe
in Kraft.

Merſ.eburg, den 5. Oktober 1918.
Der Landrat.

Freiherr von Wilmowski.
Richtlinien

zur Ausführung vorſtehender PolizeiBerordnung.
Zur Vorbeugung einer Raurenplase für das nächſte Jahr iſt mit

allen Mitteln dahin zu. wirken, daß die ſchon im Spätſommer, beſonders
an den einjährigen Trieben der Obſtbäume auffallenden Eiringe des Ringel
r abgeſchnitten, abgetötet und die geſponnenen Neſter vertilgt werden.

uch die an den im Winter kahlen Bäumen leicht von weitem ſichtbaren
Raupenneſter müſſen abgeſchnitten und verbrannt werden. Die Winter-monate bieten genügend Zeit zur Beſeniguug der Raupenneſter und Eiringe. S

Auch die Raupen der Geſpinnſtmotten ſind am beſten durch zerſtören
(Abſchneiden und Abtrennen) der Geſpinnſte, die ſich im Mai--Juni öber J
Zweige und Blätter der Obſtbäume erſtrecken und mit tauſenden von Raupen
angefüllt ſind, zu verrilgen.Auf die lebenden Hecken, die Brutſtätten des Ungeziffers, iſt dabei
beſonders zu achten

Die wirkſamſte Vertilgung der Rauven geſchieht durch Beſpritzen
der Bäume mit Uraniagrün (auf 100 Liter Waſſer 70 Gramm Uaniagrün
und 590 Gramm Tettkalk)
2 fahrbare Baumſpritzeun und Rückenſpritzen angeſchafft, die an die Ge
meinden und Privatperſonen verliehen werden können.

Jm übrigen wird der Kreisgärtner jederzeit Auskunft erteilen.

Nacherntung
von 70 Morgen Weißkohl auf Ruſchesfelde

(owie Kraut und Strunke als Viehfutter) gegen Höchſtgebot zu
vergeben. Khndwielſchaf den chand wirtſchaft un ehzuchte des Gefangenenlagers Merſeburg

m Rudolvhi, Rutmeiſter.
Möbliertes Zimmer

ſofort oder 1. Jannar von einem Herrn in Nähe des Entenplaus
S geſucht. Off. u. „Entenplan“ an die Exped. d. Bl

Einige Pelzbogs, Küchenſchränke, Bettſtellen mit Matratze,

Sdlagtryferde

Zir Verteilung der Brühe hat der Kreis

ſtatt.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegs

Familien Unterſtützung erfolgt in
nachſtehender Reihenfolge:
Montag den 16. Dezember 1918
Liſten-Nr. 1800 vorm. 8--9 Uhr

a 801--1000 910
a 1001--1200 10--11

e 1201 1400 11--12
a 1401 1700 12--12

Dienstag den 17. Dezember 1918
giſt.-Nr. 1701 2000 vorm. 8--9 Uhr

2001-—2300 9--10
2301 bis zum Schluß
von 10--11 Uhr.

Merſeburg, den 13. Dez. 1918.
Die Jahlſtelle.

Roß teiſc 4 Fleuchwarenserkeaf
aues am 14 Dezember 1918

za Hoſffmann, Brühl Nr. 8,
vorm. v 9--10 Uhr Nr. 2701-2800
v 10-11 2801 2900rachm. v. 23 Uhr Nr. 29013000

30013100
3101 3200

bei Naundorf, Oberbreiteſtr. 4
oorm. 9-10. Uhr Nr. 3201-3300

e e e 331 3400e 34013500n l 3501-36003 3601-3700be Möbius, Tiefer Keller 1
nachm. v. 2-3 Uhr Nr. 3701-3800

5 34 100v r 45 n r 101--200
Ein Anſpruch auf eine be

inte Art von Fleiſch oder Fleiſch
gren beſteht micht T. A. I 1440 18.

Werſeburg, den 13. Dez. 1918.
s e ekehher Berger rege

Stadt Pſluchtſeuerwehr
neuer Jahrgang 1918 21.

Montag den 16. 12 1918, abends
8 Uhr. UÜbung im Gerätehauſe
Halleſche Str. 19 b.

Der ſtädtiſche Branddirektor.Anzüge, -Ulster, Paletots
und gute Behröcke

Beste Stoffe und Fatters
golido Verarbeitung bei anorkannter Preis würdigkeit

Grösste Auswahl

d
Gesr. 1881 Tel. 332

Krkegsanleihe Wird In Zahlung genommen.

H. Tastz a ennant

R n i 7Achtung a

ICReh ITCCCCCCCECD
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kaufe jederzeit zu den höchſten Preiſen.
Bei Notſchlachtungen mit Transportwagen ſchnell

ſtens zur Stelle.
Vermittlern zahle hohe Proviſion.

Franz Vogel,
Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.
Erſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze.

Telefon Ammendorf 58.e

Aſche demokratiſche Purte
Atsverein Merſeburg und Umgegend.

Afffentlche Verſammlungen
Sonntag den 15, Dezember d. Js. nachmittag 8 Ahr in

Zöſchen (Fraukes Gaſthof
und abends Ahr in

Wallendorf (Guſthoſ).
Parfeiſekretär Dornblüth wird über

Reſtaurateurſchrank, Ziertiſche, Stühle, Trümoſpiegel, gebr.
Plüſch und Stoffſofas verk.

Teicher, Halle g. G., Gr. Steinſtraße 82

„Das neue Deutſchland“
ſprechen.Zu dieſen Verſammlungen ſind die Einwohner Männer
und Frauen von Zöſchen, Wallendorf und allen umliegenden
Ortſchaften herzlich eingeladen.

Der Vorſtand.
K. Koerlin. Fr. Rößger. Frl. Barow.

Landwirtſchaftliche

Juventar-Anktion.
Freitag den 20. Dezen ber d. J.

von vorm ttags 10 Uhr an
findet im Hermann Hoffmann
ſchen Grundſtück zu Meuſchau bei

urg ver Verkauf des ge

inentars öffentlich, meiſtbietend
gegen Baarzahlung ſtatt und zwar:

2 ſehr gute Pferde 7fährig),
1 Rüſtwogen, Getreidemäher
(Ableger), Grasmäher, l Drill
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1
Heuwender, Kartoffelwäſche,
1 Zentrifuge, 1 Butterfaß, 1
eiſ. Pflug, v Satz eiſ. Eggen,
1 Ackerſchleppe, 1 Krümmer,
1 Kartoffelheber, ſowie noch
viel verſch. Acker, Haus und
Wirtſchaftsgerät

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert Frauke, Aubniongtor.

d.
Damentäſchchen

in Leder von 16—-70 Mk.,

Hamentäſchchen

imit. Leder I 12 Mk.,
Prieftaſchen, Geldſchein
täſchchen, Portemonngie,

Zigarren u. Zigaretten
Etnis, Reiſekoffer

empfiehlt
in größter Auswahl

A. Hammer
Markt 11.

J y

Treffe Sonntag früh
mit

4000
Chüvthäumen

ein.

O riekert
Gaſthof zur Linde

V



Ein Waggon

trifft Sonnabend ein.

Ludwig. Kiſchmühle.

Etahldrahtmatratzen

r jede Bettſtelle nach Maß,
olſteraufl an Private. Katal. frei

Eiſenmöbelfabrik Suhl.

Ab Preitag bis
Montag in den

e
Blätter aus dem Ter ebneh einer Wegen den. Eretkl Volte Schauspiel in einem Vorspiel
und fünf Akten. In der Hauptrolle die preiegekröate Frauenscbönheit Gudruno Honlberg.

Nummer Pfclufsmieſem Nu Männer und
Sonntag den 15. Dezember

Paſtsr Riem,
S Säſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.

h u Meteren
Zu unſerer am Sonntag den
Dez. cr. abends 388 Uhr, in

Hierzu ein hervorragendes, erstklassiges Berprogramm,
Anfang 7 Der

Ohne Bezugschein
Maousseline, hell und denkel,

Dirndelstoffe In geschmeckvollen Musterr,

Relche Aeswohl In Taffet und Seidenstoffen
für Baren und Keider 50— 100 cm Meff,

Große Posen Tascheniücher,

Max MellI, on

Shrohſite
SS

S

giſerpolf ter

Frucht Getreide u. Zwiehelſicte

aus gutbewährten, ſtarken Stoffen

ScheuerTücher (bezugsſcheinfre)

empfiehlt

Otto Dobkowi

der „Guten Quelle ſta tfindenden
Weihnachtsfeter

(Anſprache Herr Prof. Bithorn)
laden wir alle Mitg ieder und die
Arbeiterinnen herzlichſt ein.

Der Vorſtand.

e eSonnabens um 8 Uhr und
nnkag um 42 g. 8 Uhr

finden

Verſammlungen

S e
rege a e

Freitag W Sonntag Pannnn
Cinophon- Theater

Groke Ritterstraße 1.ne ans

S

Detekiivarams In 4 Akten. In der Hauptrolle Nago FIinK.
S

S

S
Die Vertfeidigerin,

g Filmschaaspiel in 4 Akt In der Haoprrollo Mady Christians.

S Das unheillvolle Vermächtnis.
Disma in 3 Akten.e

T

im Hauſe Blanckeſtr. 1

ſtatt. Thema
u heutige Wel m

S

Bibel u

Sonntag ab 3 Uhr Jugend Vorstellung.
g ab 5 Uhr a 756 Uhr- m e für Erwachsene
S

S

e rm gu c wen

m en ſerserurger Balsnener

Sonnabend den 14. Dezember

Künstier konzert
twngrnner ſern

Sonnabend den 14. 2. Mts.
abends 8 Uhr

Neue Kapelle VersammlangAnkang 7 Ohr, Ende 10 Uhr. ſ. im „Thüringer Hofe. Wir bitten
O. Klessler. um zahlreiches Erſcheinen und Mite bringen von Raſſetieren zur Beſichtigung

Diejenigen Mitglieder, die außerſatsbeller gen mnnet

Bonne
e Sröffnung. S

Kaninchen Sdenrer Weffer de gehenSoler en ſes ſpäteſtens in
der e annlune dem Vorſtande
mitteilen Der Vorſtand.Bllum on iörſ

mit der Sorge,
paſſende Weihnachksgeſchenke

zu kaufen.
Hm! Da brauchen Sie nicht weit
zu laufen! Dieſelben finden Sie
in impoſanter Auswahl u billig
im Gummi Warenhaus

d
en dem Front Thester re
Treffpunkt aller Feldgrauen

beim schönen Carl

Sonntag den 15. Dezbr. 1918,
nachmittags 3 Uhr Einige geſpielte Grammaphon

Bierstune
Obere e r 12,Gulaſch, Sclerbruen, Veefſteah

in sekannter Güte zu jeder T Tages

zeit Achtungsvoll
Bernh. Mollnau,

der DauerwaäscheJ

e
e t Wein achtedekora lionen ver euühung u. Sehr preiswert S

&lä Ronne Murhl —8.

Soeben noch eingetroffen

S brossurliveg
S weſſinnchſs Feschenhe/s

Kaffeserviee und Gehrauchsgeschirr, e
Porzellan Teller und Tassen verchledener
öden n welh. wledeſwugter, jndirca an nd üngrarg, gonfe

S erthe mees Allleket nd Mühlerarheitet enKraeeß

im Reſtaurant „Tivoli“,
g5 allen

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Formen U.S Weiten.
4 Vordem denn

al Getten
Dasſ. auch in Papierwäſche.

Der Einberufer,

Halles Daue wasche- ladaurie

D. C Sschatz, Halle a, SFrankfarter Würstechen W o e
aus Ia Ksaainehenfleisoh, täglich friseh, vieht unter Verſand auch nach auswärts
50 Paar Streſchwuret in Dosen '12 u. 21 Pfd. e.
nicht uoter 25 Stück aufeod ab Fabrik gegen Nachn, 73 eJak Schütz, Abt Warerfabr., Frankfarts M. Neoberr 3. Scheuertücher

ſehr weich u. ſaugf, Probedt. 419
Hamde es er

Qual. I 502(100 em, geſäumt, weich
u. gut wwockn. Prabedt e 36.

Qual II 31.20
a rn i es12242 em, ſehr weich u. feinfädig,Probet t 19

3900 e e e2 Wieder-Eröffuung!S
Dem hochverehrten Publikum von Merſeburg und

I O Umgegend zur gefälligen Keuntnis, daß ich das Reſtaurant

Tiefer Keller Welkeri eher
50)50 em. fräft. gute Ware, weiß
m blau Carreau. Probedt 6, 50

Alle Stückder S. rlegeonleihe
werden.

(früher A. Kohlhardt)
mit dem hentigen Tage Sonnabend den 14. Dez. 1918
eröffxe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für gute S
Speiſen und Getränke zu ſorgen.

Um gütigen Zuſpruch vittet
Hochachtungsvoll

Mindeltabgabe T. D. größere
Poſten billiger.

August Rerttig, Berlin-Neu-
tempelhof 235.

M e
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können gegen Vorlegung der ausgeſtellten Abrechnungen abgeholt 5 Oswald Müller. S t a r Rag n
Merfſeburg, 14. Dezember 1918.Kreisſparlaſſe Merſeburg. So x

Hüerzu eins Bellagee

günglingsverein.

der er andszeinichrift die Alls.



Provinz und Umgegens.
Halle, 12. Dez. Die Stadtverordneten wähl

den den Magiſtratsaſſeſſor Velthuyſ en gus Char
Loitttenburg zum beſoldeten Stadtrat. Weiter beſchäftigte
ſich die Verſammlung mit dem geplanten Brückenban über
die wilde Saale. Jn Rückſicht auf den projektierten
Saale ElſtereKomgl von Halle mach. Leipgig, der
im engſten Zuſammenhang mit der Verlangerung des
Mitthellandkangales ſreht, veſchloß das Kollegium eine He
ung des Scheitels der gephanten Brücke, weil nach jenem
Kanalprojekt die wilde Saale künftig Schiffahrtsſtwage
werden ſoll und für Kähne von mehr als 600 Tonnen
Lragfähigkeit benitzbar gemacht werden muß. Mehrere
große Vorlagen galtew der Beſchaſffumng vom Arbeits
gelegenheit, fur die aus dem Felde heimkehrenden Krieger.

Sür die Evrichtung eines Hand werbe vam es
konnte ſich die Verſammlung nur mäßig erwärmen,

Halle, 12. Dez. Jn der Sitzung des Soldatenvates
entſprang aus dem Antrage des der Spartakusgruppe an

gehörenden Soldaten Schuhmacher auf Bildung einer
Roten Garde eine hochpolitiſche Ausſprache. Folgende
Enwtſchlieſtz ung wurde angenommen. Der Soldaten
van ſteht unwandelbar hinter der jetzigen Regierung und
wird jeden Verſuch, komme er von vechts oder vom links,
die Ruhe und Ordnung zu ſtören, mit dem ſchärfſten
Mitteln wenn nötig mit Waffengewalt unterdrücken. Der
Antrag auf Bildung einer Roben Garde wurde ſchließlich
zurückgezogen.

Bad Köſen, 13. Dez. Erſſchüt cher nd wirkt eine
Dodes angeige, in der die Frau des Kunſtmalers
Rudolf Bauer mitteilt, daß ihr Gatte im Alter von 35
Jahren als Sandſturminann am Martinstage vormittags
928 Uhr, zwei Stunden vor Beginn das Waffenſtillſtandes,
den Heldentod geſtorben iſt. Zwei Stunden vor Ab
ſchluß des blutigen Ringens, wo die Hoſffnung, heimkehren
u können, faſt zur Gewizheitt geworden won. Es hat nichtu e Leider ſteh dieſer traurige Fall nicht ver

einzelt
F. Magdeburg, 12. Des Von einem Poſten grſchoſſſen

wurde der Sohn des Eiſenbahnbeamten Nielebock, der mit
ſeinem Vater beim Ausrauben eines Guter
wagen s betwofſen wurde.

Scharmbeck, I2. Dez. Beim nahen Bargten wurde
die Leiche eines fungen Mädchens mit durch
ſchnittenem Halſe im Gehölg gefunden, und zwar an
derſelben Stelle, an welcher vor etlichen Monaten am einer
Hamburger Krankenſchweſter ein Verbrechen begangen
wurde. Es iſt anzunehimen, daß der Luſtmörder auch das
zweite Opfer von Hamburg nach hier gelockt und auf ſo
beſtialiſche Art ums Leben gebracht hat

Cokalnachrichten.
Werſeburg. 13. Dezemb

s Pohlenz bet der Firma C. Wn Co. hier als Schieß meiſter beſchäfti
zeichnet. w

Auszeichnung. Dem Schützen Auguſt Köävyner,
Sohn des Lohgerbers Auguſt Körner hier wurde für be
wieſene Tapferkeit das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen
umd gleichzeitig zum Gefreiten befördert

Der Arbeiter und Soldatenrat Merſeburg verlegt
mit dem heutigen Tage ſeine Geſchäftsräume mach Saff
nerſſtraſße Nr. 4 (Kataſterbüro der Regierumnſg). Der
Telophonanſchluß des A. und S. Rattes hat die Nu 272.

Zulage für Altersrentenempfänger. Vom 1. Januar
1918 ab erhalten Altersrentenempfänger eine monatliche
Zulage von 8 Mark zu ihrer Rente. Die Zulage
kann in dem einfachen Verfahren, das die Gewährung der
Zulagen an Empfänger einer Jnvaliden, Witwen- oder
Witwerrente vorgeſehen iſt, erhoben werden. Die Zulage
iſt zunächſt nur für die Zeit bis zum 31. Dezember 1919 in
Ausſicht genommen.

Die Auszahlung der Kriegsunterſtützungen erfolgt
am Montag und Dienstag in der bekannten Reihenfolge
auf dem Rathauſe. (Vergl. Anzeige.

Die Entlaſſungsſcheine der Heeresangehörigen ſind
nach den gegebenen Muſtern nur dann gültig, wenn ſie den
Stempel beim Heimatheer (auch die Unterſchrift) der For
miatton tragen. Andere Stellen ſind zu Entlaſſungen
nicht befugt. Leute mit ungültigem Entlaſſungsſchein
haben ſich wegen Regelung an den nächſten Truppenteil zu
wenden. Gehören ſie den Jahrgängen 1896 bis 1899 an,
ſo ſind ſie einzuſtellen

Die Landſturmleute der Jahrgänge 1870/71, die in
den Jahren 1916/18 als zurückgeſtellt entlaſſen wurden,
gelten jetzt als dauernd entlaſſen und haben ſich am Be
zirkskommando nicht mehr zu melden; ſie haben weder einen
Anſpruch auf Untform, noch auf den ausgeſetzten Betrag
von 50 Mark.

Die Frauen im neuen Wahlrecht. Amtlich wird
mitgeteilt. Es ſind Zweifel darüber geäußert worden, ob
die verſchiedenen Obliegenheiten zur Durchführung der
neuen Vorſchriften für die Wahlen zur verfaſſunggebenden
deutſchen Natibnalverſammlung vom 30. November 1918,
für die beſtimmte Perſönlichkeiten beſonders zu beſtellen
ſind, auch den F rau en übertragen werden lönnen. Tieſe
Frage iſt zu bejahen. Nachdem die Frauen aktiv und
paſſiv wahlberechtigt ſind, müſſen ſie auch ebenſo wie die

Männer zu den Amtern und Vertrauenspoſten zugelaſſen
werden, die das neue Wahlrecht für die Wahlberechtigten
porſieht. Sie ſind alſo insbeſondere befugt, als Wahlvor
ſteher oder als Beiſitzer oder Schriftführer tätig zu werden,
und können gemäß O der Wahlordnung in den Wahl
vorſchlägen als „Vertrauensmänner“ bezeichnet werden.

Die An und S. Räte im Kreiſe Merſeburg haben
ſich zu einer Organiſation zuſammengeſchloſſen. Der Voll

ugsausſchuß dieſer neuen Organſſation beſteht aus fünf
erſonen und zwar Schneidermeiſter Thieme, Ge

h tsführer Langer, Gewerkſchaftsſekrekär Krüger,
Arbeiter Fied ler Schkeuditz und Arbeiter Ner z el
Benndorf. Nachdem die Organiſation beſſ loſſen war, ging
man zur Deckung der Koſtenfrage über. Für die Arbeits-
zeitverluſte der Arbeiterräte ſoll der Landrat den Amksvor
ſtehern Anweiſung erteilen, daß der Arbeitsverluſt aus den
Amtskaſſen zu zahlen iſt. Die lieferung der
Waffen hat reſtlos zu erfolgen Sobald die Jagd be

e iſt, müſſen auch die Jagdgewehre abgeliefert werden.

gi, aus ger

Seilage zum Merſehurger Correſpondent“.
Sonnabend den 14. Dezember

Die Ablieferung der Jagdbeute hat nach den rchtlinien,
welche vom Beszirks- Arbeiter und Soldatenrat heraus
gegeben, zu erfolgen Die Bildung einer Kommiſſion zur
Feſtſtellung der Milch und Buüttererzeun
gung wird beſchloſſen. Jn jedem Orte ſind Vertrauens
leute zu beſtimmen, welche die Nachprüfung vorzunehmen

aben.
Barnung vor Angſtverkäufen von Kriegsanleihe

Angeſichts der ſrarken Kursrückgänge an der Börſe hat ſich
das Publikum vielfach zu Angſtvertäufen in Kriegsanleihe
verleiten laſſen. Auf Anfrage an zuſtändiger Stelle er
fahren wir, daß zu irgewd welchen Beumr uhi
gungem nicht der geringſte Anlaß vorlie gt.
Die Reichsregierung wird unbedingt am den Zuſagen feſt
haltem, die dem Zeichnerw der Kriegsanleihen früher und
jetzt gegeben worden ſind. Die Sicherheit der Kriegsan
erhem iſt unter allen Umſtänden verbürgt, die pünktliche
Zinszahlumg ebenſo unbedingt gewährleiſtet. Die evſte umd
wichtigſte Aufgabe der kommenden Steuergeſetzgebung im
Reich wird die Aufbringung und Sicherſtellung der Mittel
ſein die der Zinſſendienſt der Kriegsanleihen erſfordert. Die
Regierung iſt ſich aber auch bewußd, daß denn unberech
higten Kursrüchgang Einhalt getan werden muß. Gegen
wärtig ſchweben Verhandlungen darüber, mit welchen
praktüſchen Mitteln der Rückſtrom der Kriegsanleihen ein
gedämmt werden kann. Dieſe Verhandlungen ſtehen kurz
vor dem Abſchluß. Die Bekanntgabe weittwagender Maß
nahmen, die für die weiteſten Kreiſe des deutſchen Wirlk
ſchaftslebens von beſonderer Bedeutung ſind, iſt bereits in
den nächſten Tagen zu erwarten Es kann alſo nur auf
das allerdwingendſte davon abgeraten werden, Kriegsan
leihe zu einem weit unter dem Emiſſionspreiſe liegenden
Kurſe zu verkauſen. Die Beſitzer der Kriegsanleihen ſeien
darauf hingewieſen, daß die Kriegsanleihen beweits jetzt bei
der Entrichtung der Kriegsſteuer und beim Ankkauſ von
Heeresgeräh zum Nennwert am Zahlungsſtatt angenommen
werden. Dieſe Bevorzugung der Kriegsgn-
anleihen wird aller Vorſicht nach auf weitere Steuern,
insbeſondere ch guf eine Vermögensabgabe ausgedehnt
werden. Wer alſo jetzt zu niedrigem Kurſe
ver haufft, ſchädigh ſüch ſelbſt in eim pfind
lichſten Weiſe, indem er ſich um den Vorteil bringt,
dem die Jnzahlunggabe von Kriegsanleihe bei der Ent
vichtumg von Steuern und bei Ankäufen aus öffentlichen
Beſtänden gewährt

Engliſche Offiziere ſind kürzlich hier eingetroffen
umd regeln den Abkramsport der Gefangenen der Weſt
mächte der bekanntlich Anfang nächſter Woche beginnt
Das hieſige Gefangenenlager wurde eingehend von ihnen

ichti
Ein Einbruch wurde in vergangener Nacht im

Grundſtück Gerichtsrain Nr. 9 beim Heizer Fiedler ver
ſucht. Die Einbrecher hatten es auf das Schwein ab
eſehen. Der Beſitzer hatte aber wohlweislich Schrecke die beiden Verſuche das Schwei

blieb es dem rechtmäßigen Eigentümer
Verſchwunden iſt ſeit Mittwoch die Arbeilerin Frieda

Wolzog, Sirxtiberg 15 hier wohnhaft. Sie iſt ge
boren am 3. Juli 1901, trug ſchwarzes langes Jacket,
ſchwarzen Rock, blaugeblümte WMouſelinbluſe, ſchwarze
Strümpfe, Schnürſchuhe, weißes Hemd und roten Unter
rock; Haare dunkelblond, Augen blaugrau, Geſicht voll

ie W. war in einer hieſigen Fabrik beſchäftigt und ſollte
hier für einen begangenen Fehler zum Schadenerſatz heran
gezogen werden. Man nimmt an, daß ſich das Mädchen
ein Leid zugefügt hat. Nachrichten, die über den Verbleib
Auskunft geben, ſind an die Polizeiverwaltung zu richten.

Offentliche Frauenverſammlung in der Funkenburg.
Trotz des ſchlechten Wetters hatte ſich am Donnerstag
abend eine große WMenſchenmenge eingefunden, um dem
Vortrag des Gewerkſchaftsſekretaärs Krüger: Frauen
wahlrecht, Sozialdemokratie und Nationalverſammlung“
beizuwohnen Nach herzlicher Begrüßung der Erſchienenen
durch die Vorſitende erhielt Herr Krüger das Wort zu
ſeinem Vortrag Jnhaltlich führte er ungefähr folgendes
aus Seit langen Jahren halten wir in Merſeburg wieder
einmal eine Frauenverſammlung ab. Die Frauen und
Mädchen ſollen dazu beitragen, den Sieg der Revolution zu
vervollſtändiigen. Bisher wurden ſie als Bürger 2. Klaſſe
behandelt; das hat jetzt aufgehört. Von allen Parteien
hatte ſich bisher nur die Sozialdemokratie der Frauenfrage
angenommen. (Stimmt nicht guch die Demokraten haben
ſich der Frauen ſchon ſeit Jahren angenommen. D. Be
ichterſtatter.) Die anderen Parteien ſagten, die Frart ge
hört ins Haus. Die Erziehung der Kinder aber überließ
man den Frauen, womit man dokumentierte, daß die Frau
nicht als zweitklaſſig zu betrachten ſet. Der Krieg hat ge
zeigt, daß das weibliche Geſchlecht auch alle anderen Arbeit
ten zu verrichten imſtande iſt. Da iſt es denn auch recht
und billig, daß alle Perſonen (auch das weibliche Geſchlecht)
an den Wahlen teilnehmen können Jetzt, wo von der Re
gierung das Frauenwohlrecht geſetzlich feſtgelegt iſt, kom
en auch die anderen Parteien und ſuchen die Frauen für
ſich zu ewinnen. Damit werden ſie aber wenig Glück
haben. Pflicht der arbeitenden Frauen iſt es nun, unter
den Frauen des Mittelſtandes für Aufklärung zu ſorgen,
damit auch dieſe für die Sache des Sozialismus gewonnen
werden. Schwer iſt der Neugaufbau Deutſchlands, da mit
den von der alten Obrigkeits Regierung übriggebliebenen
Trümmern wenig anzufangen iſt. Aber wir müſſen mit
allen Kräften verſuchen, durchzuhalten, bis ſich wieder
beſſere Zeiten einſtellen Nur durch ſparſame Arbeit und
freudige Pflichterfüllung jedes einzelnen iſt dies möglich.
Die Soßzialiſterung der Betriebe, der Waſſerkräfte, der
Kohlenbergwerke, der chemiſchen Jnduſtrien uſw. muß an
geſtrebt werden. Die Demokratie muß verwirklicht werden
mit dem Grundſatz der Rechtsgleichhett für alle Perſonen.
Alle Kriegsgewinne müſſen beſeitigt werden. Die Finanz
wirtſchaft muß neu reſormiert werden. Schwindel iſt es,
daß in der Zeit vom Beginn der Revolution bis heute vor
der jetzigen Regierung und den A. und S. Räten 800 Mill.
Mark verausgabt ſind. Die Kohlennot muß ſo ſchnell als
möglich behoben werden. Die Sozialiſterung kann aber
ſelbſtverſtändlich nicht von heute auf morgen erfeolgen, dazu
wird Zeit gebraucht An die Frauen und Mädchen ergeht
nun die Aufforderung, an dem Aufban des neuen Deutſch
lands mitzuhelfen. Alle, die das 20. Lebensſjahr vollendet
haben, müſſen am 16. Februar bei den Wahlen zur Natio

nalverſammlung ihrer Wahlpflicht genügen Die

uche, ein u tötenin Sätigkeit traten worauf die Diebe ſchleumgſt ver
dufteten. Das Schwein war allerdings halbtot, doch ver

National
Verſammlung ſoll uns bringen: 1. den Frieden, 2. Wieder
herſtellung eines normalen Verkehrs mit dem Ausland, 3.
Löſung der Ernährungsfrage und Wiederinſtandſetzung der
Staatsmaſchinerie, 4. Herſtellung einer geſunden Volks
wirtſchaft. Pflicht und Aufgabe aller Wähler, auch der
Frauen, iſt es nun, daß wir durch die Wahlen die ſozia
liſtiſche Republik bekommen. Mit den Worten: „Das
deutſche Proletariat kann leiden, aber es geht nicht unter
ſchloß Herr Krüger ſeinen Vortrag. An den Vortrag
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache. Zunächſt erhob
Schneidermeiſter Thieme vom A. Und S. Rat lebhaften
Proteſt gegen die durch die Preſſe gegangene Verleumdung,
die Regierung im Verein mit den A. und S. Räten habe
bis jetzt die enorme Summe von 800 Millionen Mark ver
ausgabt. Dies ſei grober Schwindel und erfolge nur zu
dem Zweck, um gegen die jetzigen Regierungsgewalten
Stimmung zu machen. Ferner befaßte er ſich mit einem
Eingeſandt im „Merſ. Correſp.“, unterzeichnek mit A. B.,
das eine Verleumdung des hieſigen A. u. S. Rates dar
ſtelle. Der Name der Einſenderin ſei aber von der Re
daktion nicht zu erfahren geweſen. Herr Thieme ſowohl
wie alle anderen Redner Und Rednerinnen ſprachen dann
noch in ſcharfen Worten über die in der letzten Zeit von den
bürgerlichen Parteien veranſtalteten Frauen Verſamm
lungen und Vorträge, die alle nur den Zwed verfolgten, die
Sogialdemokratie um die Erfolge der Revolution zu brin
gen. Mit dem Appell an die anweſenden Frauen und
Mädchen, mit allen Kräften an dem Aufbau des neuen
Deutſchlands mitzuwirken, ſchloß Herr Krüger die Ver
ſammlung.Ein Künſtlerkonzert findet am Sonnabend im Raks

keller ſtatt. Diesmal wird eine neue Kapelle mit aus
gewählhenn Programan gaufftweten.

W

Reichstagsabgeordneter Gutsbeſitzer Koch Unterfarnſtedt
als Kandidat für die Wahlen zur Nationalverſammlung

aufgeſtellt.
Jn einer am Donnerstag nachmittag in Merſeburg

abgehaltenen, aus allen Teilen des Wahlbreiſes Merſe
burg Querfurt beſuchtem Vertrauensmänner- Sitzung der
Deutſchen demokratiſchen Partei wurde Reichstagsabg
Koch als Kandidad des Wahlkreiſes für die Wahlen zur
Nationalver ſammlung auſfgeſtellt. Dieſer Beſchluß wurde
i m ſtji man i g gefaßt. Reichstagsabg. Koch nahm die
Kandidatur an. Die Aufſtellung der Liſte für den Re
gierungsbezirk Merſeburg erfolgt durch den Bezirkstag in
Hallle, der demnächſt eimberufen wird.

Alle Wähler und Wählerinnen in Stadt und Land,
ſoweit ſie zur nichtſogialdemokratiſchen Partei gehören,
werden dieſen Beſchluß gewiß mit großer Freude be
grüßen Eine beſſere Wahl konntendien demokratiſche e
gamfſaſtomn in unſerem Wahlkreiſe micht treffen Ein
Mann des Volkes, aus geſtattet mit umfangreichen Kenntt
niſſen und Erfahrungen, iſt hienmit als Kandidat für die
Naltiomalver ſammlung aufgeſtellt worden, der auf Grund
ſener bisherigen politiſchen Betätigung die beſte Gewähr
dafür bietet, daßz er die Intereſſen unſeres Wahlkreiſes
umd ſeiner Wählerſchaft in durchaus demokratiſche Sinne
vertreten wird

Jm Anſchluß an dieſe Sitzung fand in Rülkes Gaſt
haus eine gut beſuchte Mit glüiederver ſam m lang
des hieſigen Orksvereins der Deutſchen demokratiſchen
Pawhei alt die vom 1. Vorſitzenden Seminarſlehrer
Koerlim, geleitet wurde Jm ſeiner Erbffnaungs
anſprache teilte er den oben mitgeteilten Beſchluß mit und
ewinnere dann weiter in zündenden Worten an die Vor
gänge von 1848, wo Turnvater Jahn den hieſigen Wahl
treis in der Nationalver ſammlung vertreten habe Wie
dieſer ſo trete auch der Abg. Koch für Einheid, Frei-
heit und Vaterland einl Abg. Ko, ch ſprach hierauf
ber die politiſche Lage und die kommenden Wahlen Jn
ſeiner ſtündigen Rede gab er ein treffliches Bild un
ſerer politiſchen Lage und ſtellte als Gebot der Stunde
die Einigkeit hin und forderte mit Nachdruck ſchnellſtens
eine geſetzmäßige Regierung zu ſchaßſen, die mit der
Entenke über den Frieden verhandelt, der ung ſo bitter
notwendig iſt. Energiſch ſprach er ſich gegen eine ſog.
Räte Regierung aus, denn eine ſolche würde nur zur
Folge haben, daß unſere Feinde das deutſche Vaterland
beſetzen Die Bürgerſchaft in Stadt und Land müſſe end
lich aufwachem und den Ernſt unſerer Lage vecht erkennen.
Alles Trennende müſſe jetzt Zurückgeſtellt werden. Wir
haben alle Veranlaſſung, alles zu vermeiden, was dem
Feinde Gelegenheit gibh, in die deutſchen Lande ein
zuwarſchieren. Dies wette beſtimmt ein, wenn wir nicht
ſchleunigſt Ordnung im Jnnerm und geſetzmäßige Zu
ſtände ſchaffen. Nur eine ordnungsmäßig gewählte Na
tiomalverſammlung iſt dazu im der Lage. Daher ſollen
e Wahlen möglichſt ſchnell vorgenommen werden
Jm weiteren Verlaufe des Abends bekannte ſich Abg
Koch als warmer Friedensfreund, der alle dieſe Beſtre
bungen ſchon vor dem Kriege unterſtützt habe wie ſein
Beſuch des internationalen Friedenskongreſſes im Bern

im Jahre 1918 beweiſe Stadiv. Fuaun en heim erbat
moch Auskumſt über dem Standpunkt des Kandidaten in
der Frage der Vergeſellſchaftumg der Produktionsmittel,
Abg. Koch erwidere, vor einer übertrriebenen Vergeſell
ſchaftung ſei entſchieden zu warnen, da ſie ſonſt zum
Schaden der Allgemeinheit ausſchlage. So haben z. B.
Güter bis zu 1000 Morgen Gybße ihre Berechtigung im
Kriege erwieſen, denn nur dieſe haben uns ernährtt Auch
eine Anfrage betr. Stellungnahme zu den Forderungen
der mattonglen Arbeiterſchaft wurde in befriedigender
Weiſe beantwortet Seminaroberlehrer Koer im be
vichtethe zum Schluß über die Verhandlungen am Nach
mittag, ſtreifte eingehender das Bevhältniswahlverfahren
und forderte die Mitglieder zu recht reger Mitarbeit auf.
Jetzt gebe e für uns Wie kommen wir zu einem ge
deihlichen Frieden und wie helfen wir unſerem Vater
lande Jeder eingelne muß hierbei mithelfen, keiner darf
fehlen. Mit der nochmaligen Bitte dem hieſigen Ort
venein heizutreten und neue Mitglieder zu werben und
in allen Kreiſen politiſche Aufklärungsarbeit zu leiſten
ſchloß der Vorſitzende die intereſſante Verſammlung



Die deutſche Frau gehört in die Deutſche
demokratiſche Partei.

Die Frauen der Deutſchen demokratiſchen Partei ver
öffentlichen den nachſtehenden Aufruf:

Die Frau will Frieden! Frieden nach außen, UÜber-
windung der Gewalt durch Gerechtigkeit, freie Entwicke-
lung für jedes Volk in ſeiner Eigenart, bei ſicherer Wah
rung von Deutſchlands Würde.

Das fordert die Deutſche demokratiſche Partei!
Die Frau will den inneren Frieden! Sie erſehnt dem

deutſchen Volke Ruhe und Einheit. Keinen Klaſſenkampf,
ſondern brüderliches und ſchweſterliches Zuſammen-
arbeiten.

Keine Klaſſenherrſchaft, keinerlei Bevorzugung Ein
zelner durch Geburt oder Beſitz, keine Anhäufung des
Reichtums neben bitterer Armut! Lebenswertes Daſein
für alle durch werktätige Arbeit! Volle ſoziale politiſche
Gerechtigkeit für alle.

Das fordert die Deutſche demokratiſche Partei!
Sie dient keiner Schicht, ſie dient der Geſamtheit. Die

Frauen ſind treu der Einheit des Reiches, ſie lieben ihr
Vaterland doppelt, weil es leidet.

Aber ſie wollen nicht Überwundenes neu beleben, ſie
wollen Neubau von Grund auf.

Das fordert die Deutſche demokratiſche Partei!
Sie baut den neuen Volksſtaat, die deutſche Republik
Die Frauen wollen ihr Recht, ihre Arbeit. Ausbil-

dung und Schutz für ſich und ihre Kinder, Anerkennung

Hres Staatbrgerkume. Das ſichert ihnen die Mutſche
demokratiſche Partei, die Partei der Frauen

Die Frauen der Dentſchen demokratiſchen Partei.

Für unſere Hausfrauen!
Cebensmittelkalender für Sonnabend den 14. Dez.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun

den der Butterſtellem Kretzſchmar, Näther Nachf.,
Sſchange Nachf., Konſumverein (An der Geiſel).

45 Gramm Margarine pro Kopf in den
Butterſtellen.
Fleiſch. und Fleiſchwaren: 150 Gramm mit

Knochen Gleichzeitig Umtauſch der Reichsfleiſchmarken.
75 Gramm Grieß, Pfund Marmelade und

Konſerven gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte
Nr. 85, 86 und 87 in den Lebensmittelgeſchäſten.

Freibank:. Von vormittags 8 bis I1 Uhr auf die
Nr. 501 bis 750.

Roß fleiſch Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 2701 bis 3800 und Nr. 1 bis 200.

Grütz wurſt. Jn den vier Verkaufsſtellen auf die
Nr 1 bis 700, 4801 bis 5640, 10 400 vis 11 300, 8001
bis 8200 und 12 701 bis 13 400.

Burgliebenau, 13. Dez. Einen herben Verluſt
hatte kürzlich ein Geſchirrführer zu beklagen, welcher von
Döllnitz kommend, unſern Ort paſſierte und die Richtung
mach Merſeburg zu einſchlwug. Aus dem Gefährt heraus
war ein Ruckſack, welcher einen ſaftigen Bockbraten von
8 bis 10 Pfund Gewicht barg, herausgefallen und blieb
trotz allem Suchens verſchwunden. Ein Finder des gerade

Utner den gegenwärtigen Berhltwtſſen koſtbaren Gates her
ſich aber noch nicht gemeldet
S Schkenditz, 12. Dez. Jn einer gmm Montag abend
in Ratskeller abgehaltenen Verſammlung wurde eine
Drtsgruppe der r d e Meeierer ehe ePartei gegründet. Mehr denn 150 Mitglieder zählt die
Ortsgruppe, der auch beträchtliche finanzielle Mittel zur
Verfügung ſtehen. Die vorgenommenen Wahlen zum Vor
ſtand ergaben folgendes Reſultat: Vorſitzender Fabrik
beſitzer Otto Schaefer, 1. Stellvertreter Fabrikbeſitzer Ed
gar Kirſch, 2. Stellvertreter Gaſtwirt Wilhelm Kreimeyer,
Schriftführer Bürvaſſiſtent Mylius, Rechnungsführer
Bankkaſſierer Marſchner. Es ſoll unverzüglich mit aller
Kraft an die Werbetätigkeit neuer Mitglieder herange-
treten, auch durch Veranſtaltung von Vortragsabenden
über die politiſchen Rechte und Pflichten aller Staats
bürger aufklärend gewirkt werden.

t Aus dem Elſtertale, 12. Dez. Die jetzt offene und da
bei fruchtbare Witterung hat einen günſtigen Ein
fluß auf den Sagten ſt a n d ausgeübt. Auch der erſt
ſpät ausgeſtreute Samen iſt nun aufgegangen, und die
Pflanzen der frühzeitigen Saatfelder haben ſich kräftig ent
wickelt und hinreichend beſtockt, ſo daß ſie widerſtandsfähig
in den nker komnen e u errübenernte
iſt hier unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur lang
ſam vorwärts geſchritten; es mangelt vor allem an Ar
beitskräften, da verſchiedene polniſche Arbeiter die Heim
reiſe ſchon angetreten haben und die Gefangenen gar keine
Arbeitsluſt mehr verſpüren. In einzelnen Wirtſchaften
ſind noch bis annährend 50 Morgen zu roden.

Wetterwarte.
V. W. am 14. 12.. Wechſelnd bewölkt, bisweilen auf

heitermd, kallt, zeitweiſe Schnee. 15. 12.: Teils heiter,
theils wolkig, etwas Schnee, zunehmend

Kuzgerges
Sr. de Anfnahmen der Anzeigen
a Sefttmmt vorgeſchriebenen Tagen
eder Plätzen können wir kein
erautwortung übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auftrag
ber nach Möglichkeit berückſichtigt.

ennhol
geſpalten und in 25 em Stücke ge
ſchnitten, verkauft korbweiſe
Michel Brikett Verkaufs

ſtelee Reumarkt 67.

n Bei der Verteilung nächſt
jähriger Kalender gibt es

nur Blöcke und bitten Rückwände
aufzuheben.

I

in Buche, Kiefer, Eiche, Erle uſw.
in Kloben, Rollen, Knüppel, in
Waggonladungen billigſt.

E. Beckmann,
Berlin W. 57. Bülowſtr. 56.
1 gebrauchte gur hergerichtete

Näàähmaschine,
ein gebrauchtes Damenfahrrad,
einige gebr. Herxrenfahrräder,
einengebr. Sprechapparat( Miniat.)
verkauft

Max Schneider, Schmaleſtr. 14.
Telephon 479

zu verkaufenEine Gans Neumarkt 45

2 eiſerne Kinderſchlitten,
faſt neu, zu verkaufen

Gr. Ritterſtr. 13.

und eine Eiſenbahn,
beides gut erhalten, verkauft

Ein Pagr Laugfti- feln

We dnrt Läuferſchwein T v
und fuſterfeſte Ferkel

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Ernst Baunmeans. innnae

M 10000 15000
Sand 11, part.

Puppentheater, große Koch
maſchine, Puppenwiege, Puppen

zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exped d. Bl.

2 gute, alte, G S J g 8
ausgeſpfelte
zu verkaufen. Off. unter „Geige“
an die Exped d BI

Deutſcher Schaſerhund m. St),
kräftig geb. geg. Schutz u. Be
ſtock und mannfeſt. zu verkaufen.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Htuße Lagerräume
zu vermieten,

zu verkaufen Halleſche Str. 39.
Gut erhaltenes eiſernes Kinder

bett, Kind ertiſchchen, 2 Stühlchen
u. Schaukelpferd zu kaufen geſucht

Angebote unter B H 100 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb.

Kinder Pelzr ar igr
zu kaufen geſucht. Offerten unter
„Pelz“ an die Exped. d. Bl.

Zu kaufen geincht:

VI
hat abzugeben

I

Louis Weniger, Obere Breiteſtr. 5.

dxNDiano,
kreuzſaitig, faſt neu, wenig geſpielt,
preiswert zu verkauſen

Weißenfelſerſtraße 15,/17, part:
Getragene Hoſe

Weſte und Winter Joppe
für 14 jähr. Knaben zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

1 Pferd Schlacht.

ſteht zum Verkauf
Kötzſchen 211Felſchanſeldſerd

Zu erfragen Schiefweg I.
Lräft, grr Stachelbeerstr,

bat abzugeben Trebnitz 2
1 Paur guterhullene Spitz

Kammet- Geſchirre
(paſſend für kleine Ruſſen) zu ver
kaufen Obere Breiteſtr.

Kultur
einige ausgeſuchte Stücke,

verkäuflich

PHarmzz. Latoratorium Herwsdor!
Haackeſtraßze 2.

mit TiſchlerHobelbank handwerks
zeng zu kaufen geſucht

Offerten unter P G an die
Exped d.Gunſt
alt oder neu, Mitte der Stadt
Geſchäftslage bevorzugt, zu kauf n
geſucht. Gefi. Off. unter 5 K 100
an die Exped d Bl. erbeten
Eine Küche, Puppe oder Pferdeſtall

zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter A Z an
die Exped. d. Bl

Hnterhaſtene Hither
zu kaufen geſacht. Angebote mit
Breis unter F. S 20 an die Exp
d. Bl. erbeten.
Bäderet zu kaufes oder zu

pachten geſncht
Off u. AB 280 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Wohnhaus
in Merſeburg oder Umgegend zu
kaufen geſucht. Off. u B H 186

ſture und Knaben Schteßhalle e

einige kl. Rokokomöhel

auf 1. oder gute 2. Hypothek, ev
Ackergrundſtück, auch „eteilt, ſofort
oder ſpäter auszuleihen.

Off mit näheren Angaben unter
H 106 an die Exped d. Bl.

Schlafſtelle e
Freund SHlafgtelle m e
zu vermieten Krautſtratze 10.

La
event. mit Wohnung in guter Lage
ſofort oder ſpäter zu mieten geſucht.

Off. mit Preis unter O 100
an die Exped. d. BI.

Geb. Ehepaar (Beamter) ſucht
ſofort oder ab 1. 1. 19

1 oder 2 Zimmer
möbl. (Betten werden event. mit
gebracht) oder leer, möglichſt mit
Kochgelegenheit. Gefl. Angebote
unter A. W 14 g. d. Exp d. Bl. n

Sie 3 4- O

Fahrräder
Nähmaschſngen,

Spréchapparate,

Tarchenlumpen,

Butterlen, beſte O alnas,

lektr Rleinhelenchtangep,
Carbidlampen Verd. t,
Feuer euge,

Junger Kaufmann
e übernimmt noch in den Abend-

ſtunden Buchhaltungsarbeiten,
Abſchlüſſe Gefl. Angevote unter
„Abichlüſſe“ an die Exped. d Bl.

Wer erteitt jungem Handwerker
(Dreher)

techniſchen Anterricht.
Offerten unter V O 93 an die

Exped. d. Bl.

Ein Lehrling
kann Oſtern in die Lehre eintreten.
H. Presch, Barbter u. Friſeur

Roßmarkt 2.

Lehrling
ſofort oder Oſtern geiucht.

Otto Zinsly, Bäckermſtr.,
QAAuzube-44

e
G

empfiehlt

M Snejſe,
Schmulestt. I. Te 579.

e

Wir ſuchen für den Gruben
Se Tier WVonn un uns Abraumbetrieb auf unſerer
früher zu mieten geſucht.

Off. mit Preisang. unter „3 5“
an die Exped. d. Bl.
oder 2 möbl. mmer vof 9e3

Off u. G G 26 an die Exped.
d. Bl. erbeten
C

für ſofort geucht. Angebote unter
S S 56 erbeten an Gotthardtſtr. 2.

Zum 1. Januar 1919 ein
Wöbfertes an I. Schlatriumer

in der Gotthardtſtr. zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

II
wenn möglich mit Kochgelegenh-it
per ſofort. Off u. K I. 100 an
die Exved d Bl.

Räuchern
von Wurſt und Fleiſchwaren
wird angenommen,

Räucherſpäne
hat abzugeben

Kein chnint, San 34
Wer kann einige Möbel
ſtücke m. nach Halle nehmen

Anfragen erbeten an

Tuges Frümein,
welches in allen Büroarbeiten firm,
auch Schreibmaſchine und Steno
graphie gut beherrſcht, geſucht.

Angebote mit Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſpr. u. A B 27 an die

Weiße Mauer 14, part., r.
an die Exped. d. Bl.

Fr. Kahle, Weiße Mauer 14, 3 Tr.

event. mit Garten pr 1. März od. Grube „Otto“ zum baldigen

6 Tiefhauhäner,

10 Tagebauhäner,

20 Förderlente,
6 Maſchirenwärter,
3 Elektriker,
2 Gchloſſer,

100 Hilfsarbeiter für
Gruben und Ab-
raumhetrieh.

Verpflegungswöglichkeiten ſind
an Ort und Stelle vorhanden; des
gleichen werden nötigenfalls für
un verheiratete Arbeiter Kaſernen
wohnungen zur Verfügung geſtellt.

Zuckerfahbrik Körbisdorf

Abt Ges, Körhisdort hel Herehurg

Halteſtelle der Uberlandbahn
Merſeburg Mücheln

Fleißiges, ſauberes Mädchen,
am liebſten vom Lande, von 17 20
Jahren, in die Nähe Leipzigs per
1. oder 15. Jan. zu mieten geſucht

Näheres Oelgrube 39, pt.
1 6Geschlerfünrer

Exped. d. Bl.
ſofort geſucht.
Louis Weniger, Obere Breiteftr. 5.

ſtellt ſofort und Oſtern ein
Buchdruckerei

Zum 1. Januar 1919 ſuche ich

ein Stubenmädchen
od. eine Aufwa tung
Frau Kommerzienrat Gichhorn.

Tchses ahnenfür Küche u. Haus z. 1. Jan. 1919
geſ. Frau Geheimrat Schwanert,

Weiße Mauer 15, I.

Zeitungs Austrägerin
2 mal täglich für ſofort geſucht

Gotthardtſtraße 2.
Aufſwartung

für den Vormittag ſucht
Frau Kreisſchulinſp. Minck,

Koſter 2 (7—8 ab)

Aufwartung
für vormittags geſucht.

Wetzel, Bahnhofſtr. 4

Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden zum
15. Dezember geſucht

Annenſtr 14, 1 Trevpe,

Waschtrau
bei guter Bezahlung und Verpfle
ung geſucht Molckeſtr. 18.

Junger, braunfleckiger

Jnähund entlaunfen.
Gegen Belohnung abzugeben

Knepen dorf Nr. 27.
Schwarzer Regenſchirm ohne

Krücke von Mühlſtraße bis Markt
verloren worden. Gegen Beloh
nung abzugeben Oelgrube 21.

Auf dem Wege von Clobikauer
ſtraße 24 durch die Annenſtr. bis
zu Grobe in der Friedrichſtr. iſt ein
Rolltuch, gez. E. W., verloren
worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſelbiges Clovikaunerſtr. 24
abzugeben.

e
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